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Die heutige Nummer umfaſzt 12 Seiten

u O r
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Verlin 8 November Hofnachrichten Der Kaiſer hörteNachmittag den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirklichen

eheimen Raths Dr v Lucanus unternahm hierauf eine Ausfahrt durch
den Thiergarten und kehrte mit dem fahrplanmäßigen Zuge 5 Uhr 5 Min
nach dem Neuen Palais bei Potsdam Heute Morgen hörte der
Kaiſer zunächſt den Vortrag des Kriegsminiſters Generals der Jnfanterie
v Goßler und demnächſt den Vortrag des Chefs des Militärkabinets
Generaladjutanten Generals der Infanterie v Hahnke Um 11 Uhr
begab der Monarch ſich nach Potsdam zur Vereidigung der Rekruten der
Garniſon

Zum Jubiläum am 18 Januar 1901 dem 200 jährigen
Gedenktage der Erhebung Preußens zum Königreich bereitet ein
Komitee dem der Herzog v Ratibor die Fürſten v Pleß und v Putbus
Graf Henckel v Donnersmarck ſowie Vertreter der höchſten Militär und
Beamtenkreiſe der Jnduſtrie und des Handels angehören die Herausgabe
einer das Leben und Wirken der preußiſchen Könige in zuſammenhängender

Darſtellung ſchildernden reich illuſtrierten Feſtſchrift vor und fordert zu
Zeichnungen auf dieſe auf zu dem Zweck der unentgeltlichen Vertheilung
in Armee und Marine in den Kreiſen der ehemaligen Soldaten Arbeiter
in Stadt und Land patriotiſchen Vereinen Schulen u ſ w nach Be
ſtimmung und Wunſch des Zeichnenden Der ſich ergebende Ueberſchuß
ſoll dem Kaiſer für wohlthätige Zwecke Unterſtützung von Veteranen und
deren n Angehörigen zur Verfügung geſtellt werden

Zu der Präſidentenwahl in Amerika hebt die Nordd Allg
Ztg hervor daß die Wiederwahl Mac Kinley s in der deutſchen Preſſe
von den Blättern aller Parteirichtungen freundlich aufgenommen werde
Das Blatt ſagt dann Auch wir ſchließen uns gern der Zuverſicht an
daß Mac Kinley auch während der neuen Adminiſtration zu deren Antritt
wir ihn aufrichtig beglückwünſchen ein gutes und freundſchaftliches Ver
hältniß zwiſchen dem deutſchen Reiche und dem großen atlantiſchen Frei
ſtaate zum Segen der vielfach verflochtenen Beziehungen beider Länder zu
fördern bereit ſein wird

Die Herbſttagung des Kolonfalraths iſt am Donners
tag mit einer Anſprache des Direktors Dr Stübel eröffnet worden in
der er die verdienſtvolle Mitarbeit des Kolonialraths an der kolonialenSache würdigte Sodaun wurden die Etats von Neuguineg den Karo
linen Palau Jnſeln Marianen und Samoa ohne erhebliche Ausſt ellungen
berathen Die Frage der Schiffsverbindungen wurde bei den Sch ttz
gebieten eingehend erörtert Für Samoa wurde ein Antrag angenommen
in den Etat die Koſten für die Anſchaffung und den Betrieb eines kleinen
Gouvernement Motorbootes einzuſtellen Der Kolonialrath erklärte ſich
gegen die Einführung von Zöllen oder deren Erhöhung in Neuguinea
und ſprach ſich für die thunlichſte Verhinderung des Verkaufs von Opium
an die Eingeborenen des Schuggebiets aus Die Berathung über die
Frage der Gewährung ſtagtlicher Anſiedelungsbeihülfen im
afrikaniſchen Schutzgebiete wurde abgebrochen

HOer Jndemnitätsantrag der Regierung für die China
erpedition an den Reichstag erſtreckt ſich nach der Münchener
Allg Ztg auf 80 bis 100 Millionen Mark Das iſt weniger als

man vielfach erwartet hätte wenn natürlich 100 Millionen auch kein
Butterbrod ſind Der Reichstag wird die nachtr trägliche Genehmigung für
die Aufwendung der 100 Millionen zweifellos mit ziemlich großer Ma
jorität ertheilen Er wird das um ſo eher können als China nicht nur
unſere Auslagen zu erſetzen ſondern noch darüber hinaus eine Krieg
entſchädigung zu zahlen haben wird Bekommen wir das Geld auch nicht
auf ein Brett ausgezahlt ſo braucht man im Ernſte doch keinedarum zu haben daß ſchl ießlich Alles auf Heller und Pfennig beglichen

werden wird denn China iſt ein reiches Land und zahlt es nicht willig
ſo wird es der Gewalt ſich fügen
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Dem Bundesrath iſt der Etat für das Schutzgebiet von
d ß 4Samoa zugegangen der mit 266000 Mk balanciert Der Reichszuſchuß

beträgt 146000 Mk Seit vorigem Jahre iſt den Eingeborenen das
unbeſchadet der Aufſicht durch den Gouverneurverliehen worden An der Spitze der Selbſiveewaltung ſteht ein Hänpt

ling der zugleich die Vermittelungsinſtanz bildet durch welche die Wünſche
und Anordnungen des Gouverneurs den Samoanern bekanntgegeben
werden Dieſer Hänptling erhält ein Jahresgehalt von 3000 Mk
Der Etat für die Verwaltung der Karolinen Palauinſeln und
Marianen balanciert mit 311500 t bei einem Reichszuſchuß von
286500 Mk Auch der Etat für die der Eiſenbahneniſt dem Bundesrath zugegangen Einnahmen 93676000 Mk dauernde

Ausgaben 65515400 Mk einmalige 22496000 Mk
Jm Prozeß Sternberg ſtellte im Verlaufe der Donnerstags

Sitzung der Chef der Kriminalpolizei Dieterici gegenüber einem mißverſtändlichen le eng te ſeſt daß er thatſächlich betont habe wenn

er die geſellſchaftlichen Bez hungen des Polizeidirektors v MeerſcheidtHülleſſem zu Sternberg gekannt hätte würde e tig i
der Sternberg ſchen Sache unterſagt haben Der Gerichtshof und der
Staatsanwalt beſtätigten d eſe e tellung

KPrinz von Arenberg Meppen iſt im Geri

Recht der S S Wſtwerwnltung

Prosp ergefängniß zu Hannover zwecks Verbüßung der gegen ihn erkannten
Freiheitsſtrafe von fünfzehn W interniert worden Es wird von dort
folgendes gemeldet Prinz Arenberg wurde mittels Son idertransportesvon Berlin nach Hannover gebracht und ſofort dem Gefängniſſe zugeführt

Es wurde ihr m dort eine Zelle angewieſen wie ſie jeder andere Geſangene

inne hat nur in der Behandlung und Beköſtigung werden ihm beſondereVor m 92 yährt So wird er ſich gegen die übliche Bezahlung ſelbſt
beköſtigen und ſelbſt beſchäfti gen können auch ſoll er angeblich ſtets mitHoheit augeredet und nur von den höheren Gefängnißbeamten beauf

ſichtigt werden und auch nur unter deren Aufſicht ſeine regel gen
jhofe abh I nDpaziergange al if dem G efängnißl Dre Ivuoulieilt

Jn der Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen
vom 30 Juni 1900 wird der Zeitpunkt von welchem ab die Schiedsgerichte für Arbeiterver ſihherungen an die Stelle der bisherige

nach Berufsgenoſſenſchaften errichteten zur Entſcheidung von Streitig
keiten aus der Unfallverſicherung treten mit Zuſtin nmung des Bundesraths
durch kaiſerliche Verordnung beſtimmt Die Bundesregierungen ſind im
Juli erſucht worden die Vorbereitungen ſo zu treffen daß die Schieds
gerichte für Arbeiterverſicherung am 1 Januar 1901 in Thätigkeit
treten können Dem Bundesrat iſt jetzt der Entwurf einer entſprechenden
Verordnung zugegangen

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Preußiſchen Lehrerverein s hat ſoeben in zwei wichtigen Fragen Ein ngaben an den Kultus
miniſter gerichtet Jn dem einen Geſuch wird gebeten der Nuhnommga

wolle verfügen daß die Dauer der Ferien an allen Schulen der
Monarchie und an den Orten in denen neben den niederen Bill BeSchulen ſich
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Der ans Anlaß
vom kaiſerlichen

r Lorof l ſt jterher zurückgekehrt

werden 4 C
von Wohnungsinſvektoren Gegen die Kohlentheuerung 1 Schlennige
Erpropriation

lieferung durch
3 Aufhebung der Au
ſetzung der Eiſenbahnfrachten für Kohlen

halten Die Anſtalt ſteht in engſter Fühlung mit der im
Realprogymnaſium befindlichen ſtädtiſchen Schule zu Witzen
ſetzt ſich aus einer Anzahl einzelner Familienpenſionate unter

Auskunft ertheilt Rektor Dr E Kapff

Heimreiſe angetreten haben nach telegraphiſcher Meldung
Oberleutnants zur See Petzel mit Dampfer Köln

iere 85 Mann der 1 Matroſendiviſion 66 ünteroffiziere

der 2 Matroſendiviſion 28 Unteroffiziere 73 Mann der
203 Mann der 2 Werfſtdiviſion

ver 1 Torpedoabtheilung 10 Unteroffiziere
er 2 Torpedoabtheilung 2 Unteroffiziere 17 Mann des

s 1 Unteroffizier 19 Mann des 2 Seebataillons 1 Unter
ann der 1 Artillerieabtheilung 0 Unteroffigier 1 Mann der
Atheilung O Unteroffizier 3 Mann der 3 Artillerieabtheilung
3 Unteroffiziere 732 Mann Hiervon kommen zur Entlaſſung
iere 505 Mann

n Peſtfall in Bremen ſchreibt die Nordd Allg Ztg
des anſcheinend von Argentinien eingeſchleppten Peſtfalles
Geſundheitsamt nach Bremen entſandte Regierungsrath

Die ſorgfältigſt angeſtellten Ermittlungen
er mit dem Kranken vor Feſtſtellung des Charakters der
Berührung gekommenen Perſonen zu der Hoffnung

re 10 Mann

r Fall vereinzelt bleibt mit der Möglichkeit daß derartige einzelne
J eingeſchleppt werden muß bei den heutigen V zerkehrsverhältniſſen

ar rnerhin gerechnet werden Es kommt Alles darauf an ſofort die
erſten lle rechtzeitig zu entdecken und auch bei bloßem Peſtverdacht die

chutzmaßregeln durchzuführen
Ne zepte gegen die Wohnungsnoth und die Kohlen

theuerung haben die Sozialdemokraten in 10 Berliner Volks
verſammlungen zuſammengeſtellt Gegen die Wohnungsnoth fordert man

1 Erwerbung von rögüichſt umfangreichem Grundbeſitz durch die Ge
meinden 2 Aufſchließung des gemeindlichen Grundbeſitzes durch Straßen
und Verkehrsanlagen 3 Verwendung von Gemeindeterrains zur Errichtung
v Häuſern die allen Forderungen der Volkswohlfahrt entſprechende
Wohnungen enthalten welche der Bevölkerung insbeſondere der Arbeiter
klaſſe zu Miethpreiſen zur Verfügung zu ſtellen ſind bei denen nur die
Verzinſung und Amortiſation des aufgewandten Kapitals ſowie die aus

altung der Gebäude entſtehenden Koſten in Anſatz gebracht
inrichtung von ſtädtiſchen Wohnungsämtern und Anſtellung

der im Privatbeſitz befindlichen Kohlenwerke und Uebergang
das Eigenthum des Reichs 2 Vermittelung der Kohlen
h die Gemeinden zum Selbſtkoſtenpreis für den Hausbedarf

snahmetarife für die Ausfuhr von Kohlen 4 Herab

Nummer 113
Roman von Lothar Brenkendorf

88 FortſetzungSie führte ihr duftendes Taſchentuch an die Angen und
Elſe die aufrichtig beſtürzt war eine ſo ungünſtige Auskunft
über das Befinden der jungen Frau zu erhalten ſprach ihr
ſoweit ſie es bei ihrer Unerfahrenheit vermochte aus warmem
Herzen tröſtend und ermuthigend zu Die echte Theilnahme
die ſich in ihren Worten kundgab blieb auch nicht ganz ohne
Wirkung auf Ludwig Gernsdorffs Wittwe Sie trat aus ihrer
anfänglich beobachteten Zurückhaltung hervor und gewährte
Elſe einen Einblick in ihr von bangen nagenden Sorgen er
fülltes Mutterherz Wenn ſie ſich dabei auch nur auf An
deutungen beſchränkte ſo ließen ihre Aeußerungen doch er
kennen daß die arme Käthe ſchon längſt aufgehört hatte ſich
in ihrer Ehe glücklich zu fühlen und daß Frau Gernsdorff
ſelbſt die demüthigende Abhängigkeit von ihrem Schwiegerſohn
wie eine furchtbare Strafe empfand

So wenig ſympathiſch die kalte unzugängliche Frau Elſe
auch von jeher geweſen ſein mochte jetzt erſchien ſie ihr doch
nur als ein vom Schickſal grauſam verfolgtes mitleidswürdiges
Weib und ſie einpfand es als eine ſehr ſchmerzliche Noth
wendigkeit gerade in dieſem Augenblick an einer Wunde rühren
zu ſollen die friſch genug war um bei jeder Erinnerung vonneuem zu bluten Aber um der großen Aufgabe willen die

ſie auf ſich genommen konnte und durfte ſie nicht zurück
ſchrecken Zögernd nannte ſie Walther Gernsdorffs Namen
um von dem großen Dienſt zu ſprechen den er ihr geleiſtet
und dann da die Wittwe keine Antwort gab ſondern mit feſt
geſchloſſenen n und plötzlich wieder verhärtetem Antlitz
ſchweigend daſaß fuhr ſie all ihren Muth zuſa nmennehmend
fort Jch habe bei dieſer Betegenhen mit Jhrem Sohne ge
ſprochen Jch habe ihm geſagt daß ich niemals an ſeine
Schuld geglaubt habe und er hat mir beſtätigt was für mich
keiner Beſtätigung mehr bedurft hätte daß

Nachdruck verboten

ſehr trauri 9 daß ich ge
agen Denn ich war bis zuu C J t t Viv 9192 linmogl c

los verurtheilt worden iſt un
nöthigt bin Jhnen das erſt zu

Augenblick überzeugt da
einen Verbrecher halten

e

dieſem ie Jhren Sohnſür einen gem

Meinen Sohn Jch verbiete
denn es giebt zwiſchen ihm und mir keine
als den verhaßten Namen den zu behalten ich
bin Und ich will nichts von ihm hören Es iſt mehr als

genug an der Verzweif lung und dem Kummer die er bereits
über mich gebracht hat Wenn Jhnen an meiner Freundſchaft
gelegen iſt ſo darf jenes Menſchen zwiſchen uns nie niemalswieder Erwähnung geſchehen

e war todtenbleich geworden denn eines ſo wildenmaßl s leidenſchaftlicher Ausbruchs war ſie nicht gewärtig ge
weſen Jn der Ausführung des Vorhabens aber mit dem ſie

hierher gekommen war ließ ſie ſich trotzdem nicht beirren
Jch werde dieſen Befehl reſpektieren gnädige Frau nach

dem Sie die Güte gehabt haben mir noch eine einzige Frage
zu beantworten Wenn Sie in einem ſo traurigen Jrrthum
befangen ſind Jhr Gatte kann unmöglich darin befangen ge
weſen ſein Er wußte zuverläſſig daß ſein Sohn das Opfer
einer ungerechten Verurtheilung geweſen i iſt und ich bitte Sie
von ganzem Herzen forſchen Sie in Ihre em Gedächtniß nach

ob Sie ſich aus der Zeit ſeiner letzten Krankheit einer Aeußerung
entſinuen können die ſich in dieſem Sinne hätte auslegen
laſſen einer Andeutung über den wirklichen Hergang jener un
alücklichen Ereigniſſe einer
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auch höhere befinden ebenſo auch die Lage der Ferien für alle die Frankreich
iche ſei Die zweite Petitior t dahir aß den Gemeinden die 2gleiche ſei Die zweite r dahin d J ren i Paris 8 November Nach dem Matin wurde General Per

9 t tehrey die 1 ezw T ſtadtiſche S ß m sgrfnabme von Lehrern in die z t n a e bezw d tiſc n boyre disziplinariſch penſioniert Perboyre der als Direktor der

O t l T l Acht wert rtiller t 5 nSchuldeput ationen nöthigenfalls durch tel n r Pfl ht n T Artillerieſchule in Fontainebleau zur Dispoſition geſtellt war hatte in

S f rißbrauch wird auch i v ſo her r rg Zum Kampfe gegen den Alkoholm a ren einem Abſchiedsbrief an ſeine bisherigen Untergebenen den Kriegsüdweſt S a r Ein Anſchlag am ſchwarze riſte 9114ſüdweſt Studenie nkr eif en onr aufc ge ufen J in Anſd n am ch h à miniſter tri tiſiert Als Pendant dazu erzählt der Figa tro Der
t der Univerſität von der auf die r des W raths neue Dir ktor der Kriegsſchu le von Saint Cyr General Paſſerieu ließ

on ſe r die Bonne denten n un pAnenſch in Köln zurückzufüh don ruft die n Studentenſchaft zum J ſämmtliche Offiziere und Lehrer der ariſtokratiſchen Anſtalt antreten und

o h a IIF o 1 tun e EWo iſt nud Koryver 9 r menergiſche J Kampfe gegen den holmißbrauch und ſeine und Korper ſchärfte ihnen ein daß ſie der Republik dienen und daß es ihre Pflicht
1 r Tol n 1 S G r ert uns reht z Mynf r zerrüttenden Folgen auf Die Studentenſcha fordert zunächſt die Auf ſei auch die Schüler darüber zu belehren Bisher ſei das manchmal

T 1F5 2 5 5 demilechen n m
bung de iintn anges den ſie als eine Beſchränkung der akademiſchen vergeſſen worden und wenn dieſer oder jener Offizier den Anweiſungen

Freiheit anſehen müſſe des neuen Kommandeurs nicht folgen könne ſo möge er ſich melden
Eine Penſionsanſtalt für Söhne Deutſcher i A damit dieſer für Verſetzung ſorge General Paſſerieu hielt dieſe Anſprache

lande ſoll im nächſten Frühjahr geg rdet werden und zwar in vor acht Tagen Gemeldet hat ſich bisher kein einziger Offizier
hauſen einem in anmuthiger ür zebung im Werrathal gelegenen Städtchen päpſtliche Nunti oronzelli ſagte bei einem Beſuche inder Provi nz Heſſen Naſſau wo die deutſche Koloniguchur Wilhelmshof ſ Roubair den verſammelten Fabrikanten die Franzoſen ſeien nach ihrer

Sorge bereits ihren Sit hat Die Anſtalt mit Namen vLindenhof ſetzt ſich zum und dem Schluſſe der Vorſehung ein katholiſches Volk das
Ziele der Ausbildung der Kinder von Deutſchen im Auslande n che Frankreich er e ſich türlicher und übernatürlicher Segnalem Sinne zu dienen Außerdem ſollen ſolche Söhne Reichsdeutſcher J n ein nichtkatholiſches Frankreich wäre zum Niedergange und Tode

die für ein Wirken im Auslande beſtimmt ſind hier eine entſprechende l ve t Der Papſt habe als höchſter Lenker der Kirche und zärtlicher
e e e e wW 22

W je F nirh s re Tio RBaolle S o erhnor rAber Charlotte Gerns dorff ließ ſie nicht ausreden Sie Sollen Sie ein Verhör mit mir anſtellen fiel ihr
ſprang auf und ihre Augen funkelten wie die Augen einer Charlotte Gernsdorff mit ſchneidender Schärfe in die Re

v w 3 2 s 274 n T V P r Jmordgieri gen Megäre J t i daß ich J Benehmen un Jhr o über

J t 9 in 1 1 V c Il 9 i u t t lWas hat er Jhnen be ſtätigt der Elende Was kann aus lebhaftes Jutereſſe an einem Zuchthausſträfling für ein
ſ 7 v J 9 1 8 è dche 118 ntter 1 e er vo f mdlJhnen beſtätigt haben als daß er den Namen Gerns dorff junges Madchen aus guter am einigermaßen befremdlich

c 9 t De her n 9 wo 11t Di S n vor F r diemit unauslöſchlicher Schmach bedeckt und ſeinen unglücklichen j ſinde aber am h r Jhrer Eltern nicht die
r J J c 1914 m fo gshoenriffoe r 9 1 iVater vorzeiti 9 ins Grab gebracht hat Hiteliieé hre D U i zu korrigieren Und nur
vworl t um rn mont in t m Dennt r Trau er h nir beſtä S r ſchulp 1 Weill ich es gut mit Jhuen meine fjage ich Jhnen mit denNein gnädige Franu er hat mir beſtätigt daß er ſchuld ehe der älleren Trau reißen S m de dteß t Rechte der älteren Frau reißen Sie jeden Gedanken an dieſenHerzen denn die Wal midee von ſeiner

ig kann Sie nur unglücklich machen
noch unter den Todten werden

für ſeine Se igkeit finden
offunngen zuſammenbrechen

iſterin genug in der Kunſt der
raurigt keit zu verbergen Die

Regierungsraths ſchlug denn auch als ſie ihre
en ſchwimmen ſah einen ſanfteren Ton an

ihrer vorigen Heftigkeit wieder ver
ber es war ja nicht dieſe Heftigkeit geweſen

weh gethe an Wie gern würde ſie noch tauſend
erlitten haben wenn ſie damit nur einen

Verurtheilun
er den Lebenden
Zeugen

ſah Elſe eine
r doch noch nicht Me

eking als unerläßliche Vorausſetzung für die Recht
s Geliebten bezeichnet hatte

Abſchied von einander ja
gewann es ſogar über ſich das junge

baldigen Wiederholung ihres Beſuches auf
Elſe aber hatte als ſie auf die Straße hinaustrat
ung eines müden Wanderers der ſein Ziel ſchon
er Nähe vor ſich zu ſehen geglaubt und der plötzlich
daß er noch viele viele mühſelige Tagereiſen r

muß weil eLuftſpiegelung geweſen war die ihn ſo

S
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Seite 2 Sonnabend
Vater Frankreich ſeine Weiſungen ertheilt die wahren Katholiken haben
ihm ſofort gehorcht Es iſt eine gallikaniſche Beſchimpfung dem Papſte
vorzuwerfen daß er ſich in die innere Politik des Landes einmiſche wenn
er zeigt wie das Glaubens und Staatsintereſſe vereinigt werden
könne Das zu zeigen iſt einzig und allein der Paſt zuſtändig

Geſtern war der Ausſtellungsbeſuch unentgeltlich Jn Folge
deſſen kamen weniger Beſucher als ſonſt Man hatte nämlich allent
halben beleidigende Vorſichtsmaßregeln wie gegen einen Einbruchvon Räubern Dieben oder Wilden getroffen Alle Harillons der Völker

ſtraßen waren geſchloſſen mit Ausnahme des deutſchen den man zart
fühlend und mit vornehmer Höflichkeit auch dem erwarteten Volke zu
gänglich gelaſſen hatte und zweier anderer die keinem Andrange aus
geſetzt waren Nie hat ein Gedanke einen ſolchen Mißerfolg erlebt wie
der des geſtrigen Gratistages

Aſien
Die Wirren in China

Die Berathungen der Geſandten nehmen weiter guten Fortgang
Wie aus London gemeldet wird iſt dort ein Pekinger Telegramm ein
gegangen wonach in der Montagsſitzung der Geſandten beſondere Fort
ſchritte gemacht wurden Die von China zu fordernde Genugthuung werde
die Beſtrafung der für die Wirren verantwortlichen Beamten ein
ſchließlich der Prinzen und eine angemeſſene Sühne für die Ermordung
des Freiherrn v Ketteler umfaſſen Li Hung Tſchang und Prinz Tſching
verſtändigten den Kaiſer drahtlich es würde unmöglich ſein die Gewährung
dieſer Forderungen zu verweigern Thatfächlich ſollen bereits der ſtell
vertretende Vicekönig der Provinz Tſchili Tingjung der Tartarengeneral
Kueiheng und der Oberſt Wangtſchaume auf Befehl des Kriegsgerichts zu
Paotingfu erſchoſſen worden ſein Der Präſident des Handelsamtes
Tſchungli wurde von den Franzoſen in der Nähe von Peking verhaftet
Gleichwohl herrſcht in den Kreiſen der Geſandten wie der Köln Ztg
aus der Pekinger deutſchen Geſandtſchaft gemeldet wird Ungewißheit
und Zweifel über die Entwickelung der Dinge in der nächſten Zukunft
Jn wenigen Wochen werde der Peiho zugefroren ſein Wenn die
ruſſiſche Bahn bis dahin nicht fertiggeſtellt ſei ſo würden bei
der Verpflegung der großen Truppenmaſſen Schwierigkeiten ent
ſtehen von angemeſſenem Unterkommen für den Winter ſowie
von Brennmaterial gar nicht zu reden Den unter den denkbar
ungemüthlichſten Verhältniſſen zum Ausharren verurtheilten Beamten
Offizieren und Mannſchaften wäre ſehr zu wünſchen wenn ſie ſich bald
über ihre Zukunft klare Begriffe bilden könnten Eine in Wien einge
gangene Meldung ſtellt die Lage nach dem Zufrieren des Fluſſes noch
unerfreulicher dar Die Meldung lautet Bis Ende November kann die
Verbindung zwiſchen den gelandeten Truppen und der übrigen Welt auf
recht erhalten werden dann vereiſt der Peiho und Schneeſtürme verjagen
die Flotten der Mächte bis dahin müſſen die Verbündeten eine neue
Baſis und vollſtändige Sicherung der Bahnverbindung zwiſchen
Shanhaikwan und Tongku gefunden haben ſonſt kommt alles bisher Er
rungene in Gefahr Dieſe Darſtellung klingt etwas übertrieben Die
Leiden und Mühſeligkeiten des Winters werden unſeren Truppen nicht
erſpart bleiben aber im übrigen dürften alle Vorkehrungen getroffen ſein
um ein Abſchneiden der verbündeten Truppen von ihrer Baſis zu ver
hindern

Li Hung Tſchang und Tſching richteten wie aus London gemeldet
wird eine Note an die Geſandten des Jnhalts daß die Behörden der
Städte zwiſchen Peking und Paotingfn darüber klagen daß die einge
borenen Chriſten ſich bewaffnen Ueberfälle veranſtalten und Frauen
ſchänden Dieſe Note wird angeſichls deſſen was den Geſandten und den
ſonſtigen Chriſten während der Belagerung zugeſtoßen iſt als eine Un
verſchämtheit betrachtet Die Geſandten Deutſchlands Englands
Frankreichs und Jtaliens werden die Annahme der Note verweigern die
übrigen Geſandten ſie unbeantwortet laſſen

Die Verſtimmung Rußlands über die Entwicklung der Dinge in
China wird immer ſtärker und zeigt ſich in allen möglichen übellaunigen
Aeußerungen der Preſſe Der engliſch dentſche Vertrag wird nach wie vor
heftig angegriffen Es wird hervorgehoben daß eine Uebereinſtimmung
in den Anſchauungen Frankreichs Amerikas und Rußlands denen
wahrſcheinlich Japan gleichfalls zuneige nicht zu leugnen ſei daß ein

prinzipieller Gegenſatz zwiſchen der Behandlung der chineſiſchen
inge ſeitens Englands und Deutſchlands einerſeits und obengenannten

Staaten andererſeits langſam und ſtetig um ſich greift Der Petersburger
Korreſpondent des Daily Expreß meldet ſogar ſeinem Blatte folgendes
Die Nowoje Wremja veröffentlicht mit amtlicher Erlaubniß eine Note
in der erklärt wird daß Rußland Frankreich Nordamerika und Japan
ſich dahin verſtändigt haben dem deutſch engliſchen Vertrag einen
Gegenvertrag gegenüberzuſtellen Die immer härteren Maßregeln
des Oberkommandeurs Walderſee rufen in ruſſiſchen Militärkreiſen
lebhafte Mißbilligung hervor

Das Vordringen der Verbündeten über die Grenzen der Provinz Tſchili
hinaus ſcheint wieder zu ſchärferen Kämpfen mit dem chineſiſchen Militär
führen zu ſollen Das Gefecht bei Tſukingwan dürfte Vorſpiel
zu größeren Zuſammenſtößen geweſen ſein Ueber dieſes Gefecht wird dem

B aus Jtſchou unter dem 31 Oktober gemeldet Von den bei
Tſukingwan ſchwer verwundeten Soldaten der Kompagnie des Hauptmann
Bartſch ſind geſtern leider noch zwei an ihren Wunden geſtorben
ſodaß die deutſchen Verluſte ſich auf vier Todte belaufen Alle
vier werden hierher gebracht und morgen feierlich beerdigt werden
Geſtern hat ein kleines Gefecht weſtlich von Tſukingwan ſtattgefunden
Aus einem Dorfe wurde auf die Patrouillen gefeuert das Dorf wurde
erſtürmt und niedergebrannt Wir hatten dabei keine Verluſte die
Chineſen hatten 20 Todte

Jnzwiſchen ſind die Todesurtheile an den ſchuldigen Mandarinen
von Paotingfu vollſtreckt worden auch ſind wie der Pariſer Agence
Havas aus Peking gemeldet wird zwei Bataillone Marineinfanterie
Zuaven 2 Batterien und eine Eskadron Kavallerie nach Couning ab
gegangen um das dortige kaiſerliche Grab zu beſetzen Ob die Chineſen
angeſichts dieſer energiſchen Maßnahmen den beabſichtigten Widerſtand
wirklich durchführen werden muß man abwarten Eine Londoner Mel
dung beſagt Jn Tſchangtſchifu in Honan ſind 14000 Chineſen zuſammen
maanamaaacCccccßccccccwchc hCkÄhhhooaeeugckcceeaaan

18 Kapitel
Es war eine Woche nach ihrem erſten Beſuche in der

Wohnung des Regierungs Aſſeſſors von Lingen als Elſe auf
dem Heimwege von ihrem Arzt dem Profeſſor Horſtmar den
Entſchluß faßte ſich wieder nach dem Befinden ihrer armen
Freundin zu erkundigen Lediglich ihre innige Theilnahme für
Käthe war es die ſie dazu trieb denn ſie wußte ja daß ſie
für ſich und für ihre große Lebensaufgabe da oben nichts mehr
erwarten dürfe

Vor dem Hauſe hielten zwei Equipagen und oben an der
Wohnungsthür war ein Zettel befeſtigt auf welchem die Be
ſucher gebeten wurden ſich nicht des Glockenzuges zu bedienen
Elſe klopfte mit einem Herzen voll banger Ahnungen und das ver
ſtörte Geſicht des Mädchens das ihr aufthat konnte ſie nur
in ihren Befürchtungen beſtärken

Ach unſerer armen gnädigen Frau geht es ſehr ſchlecht
flüſterte die Dienerin auf ihre raſche Frage Es ſind zwei
Aerzte bei ihr und vorhin haben ſie ſogar die gnädige Frau
Mutter aus dem Zimmer geſchickt Auch der Herr Regierungs
Aſſeſſor darf keinen Fuß über die Schwelle ſetzen und wir
haben ſtrengen Befehl jeden Beſuch abzuweiſen damit unſere
junge Frau die ſo ſchrecklich nervös ſein ſoll nicht einmal von
fern eine fremde Stimme hört

T r uMit der Bitte Frau Gernsdorff ihre innigſten Wünſche
für Käthes Beneſung zu übermitteln wollte Elſe ſich wieder
entfernen Da öffnete ſich geräuſchlos eine zweite Thür und
die Wittwe ſelbſt trat in den Gang hinaus

Jch habe Jhre Stimme erkannt Fräulein Holthoff und
ich flehe Sie inſtändigſt an gehen Sie nicht fort Bleiben
Sie bei mir bis dies Entſetzliche vorüber iſt Jch muß ja
wahnſinnig werden wenn ich mit meiner Ungewißheit und mit
meiner namenloſen Angſt noch länger ſo allein bleiben ſoll

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
gezogen um ſich dem Vormarſch der Verbündeten auf Singanfu ent
gegenzuſtellen

Von der Kaiſerin Wittwe von China geht wie ſchon kurz ge
meldet in Shanghai wieder einmal das Gerücht daß ſie geſtorben ſei
Es herrſche in Folge deſſen wie von dort nach London gemeldet wird
große Aufregung die chineſiſchen Beamten hätten aber keine Kenntniß
von dem Tode der Kaiſerin Wittwe Vielleicht hängen dieſe Gerüchte mit
der in Rom und London eingetroffenen Nachricht zuſammen daß es dem
Kaiſer gelungen ſei ſich von der Bewachung durch die Kreaturen der
Kaiſerin frei zu machen und den Weg nach Peking zu finden Es wäre
begreiflich wenn dieſe Wendung der Dinge die Geſundheit der alten
Dame bis auf den Tod erſchütterte doch muß erſt eine zuverläſſige Be
ſtätigung abgewartet werden ehe man der Nachricht welche die Löſung
des verwickelten chineſiſchen Problems weſentlich vereinfachen würde
Glauben ſchenken darf

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 9 November König Droſſelbart eine

Märchenoper in drei Akten Dichtung von Axel Delmar Muſik von
Guſtav Kulenkampff Seit dem beiſpiellos glücklichen Erfolg von Hänſel
und Gretel iſt die Aufmerkſamkeit der Dichter und Komponiſten auf
unſern deutſchen Märchenſchatz gelenkt und allerdings findet ſich da
mancher dankbarer Stoff zur Bearbeitung für die Bühne und bietet der
Phantaſie weiten Spielraum Die Geſchichte der ſchönen ſpröden Prinzeſſin
die alle Freier abweiſt und zur Strafe für ihren Uebermuth mit einem
Bettler von dannen ziehen muß iſt bekannt Das im Ganzen recht ge
ſchickt verfaßte Textbuch bleibt uns gleichwohl viel ſchuldig in Bezug auf
Poeſie und Humor Der an ſich reizvolle Vorwurf iſt zu nüchtern be
handelt und ſtatt des Märchenzaubers begegnen wir oft der Trivialität
Der erſte Akt zeigt uns Roſamunde inmitten der Geſpielinnen trotzig und
ausgelaſſen den König von Liebeland verhöhnend der ſie ſpäter als
Bettler verkleidet fortführt Der zweite Akt birgt die hübſcheſten
Scenen Das Königstöchterlein und Droſſelbart haben ihr Ziel das im
tiefſten Walde ſtehende Hüttchen erreicht und wie trotz Armuth und Mängel
die Liebe im Herzen des jungen Weibes zu keimen beginnt iſt ſehr glück
lich und gemüthooll geſchildert Der Schlußakt iſt viel ſchwächer gerathen
Er ſpielt im Schloſſe des Königs Droſſelbart Roſamunde erſcheint als
Küchenmagd und wird nach mehrfachen Prüfungen Frau Königin Guſtav
Kulenkampff erfreut ſich als Komponiſt eines guten Rufes ſeine Werke
für Chor haben allgemeine Beachtung gefunden Auch in der Oper König
Droſſelbart lernen wir ihn als ſehr feinſinnigen und vornehmen Mufiker
kennen der beſondere Begabung für das lyriſche Element zeigt während
er die beabſichtigte komiſche Wirkung nicht immer zu erzielen
vermag Für Scenen wie die des zweiten Aktes findet er den
rechten ſchlichten und ſinnigen Ton und weiß den Hörer in
Stimmung zu verſetzen Dieſer zweite Akt bildet auch den Höhe
punkt des Werkes und überragt ſowohl den erſten als den dritten
Das Lied Roſamundens am Brunnen ihre Geſpräche mit Droſſelbart
der Abſchied als die Prinzeſſin den geliebten Bettelmann und das traute
Hütichen verlaſſen muß das iſt alles äußerſt geſchickt und mit echter
Empfindung gemacht Die Jnſtrumentation wird nirgends zu wuchtig
und maſſig und ſchließt ſich den Geſängen meiſtens trefflich an Auf
Verwendung von Volksliedern hat Kulenkampff gänzlich verzichtet war
aber und ſtellenweiſe mit Glück beſtrebt ſelbſt volksthümliche Muſik
zu ſchaffen und vermied in Rückſicht auf das einfache Märchenſpiel mit
künſtleriſchem Takt jeden zu dicken Farbenauftrag im Orcheſter Die
Oper enthält nur zwei dankbare Partien Prinzeſſin Roſamunde und
König Droſſelbart Das anfangs trotzige und übermüthge ſpäter
hingebeude Prinzeßchen hat viel Aehnlichkeit mit der bezähmten Wider
ſpenſtigen Tolle Ausgelaſſenheit darzuſtellen wie ſie die Scenen mit
den Hoffräuleins dem alten König und den Freiern 1 Akt
verlangen iſt nicht eben Sache des Fräulein von Lichtenfels Man
ſieht und hört ihr an daß ſie ſich zwingen muß die unartige Range zu
ſpielen deſto Beſſeres aber leiſtete ſie im zweiten Alt Da war ihre
Roſamunde wirklich eine höchſt liebliche Verkörperung der poeſievollen
Märchengeſtalt und man konnte auch ihrem Geſange mit wahrer Be
friedigung lauſchen Herr Fanta hatte mit dem König Oroſſelbart für
deſſen lyriſch gehaltene Geſänge ſich ſein klangreicher Bariton vorzüglich
eignet einen ſchönen Erfolg Die Partie des alten Königs gehört eigent
lich dem Baßbuffo aber Herr Brandes bringt den nöthigen Humor für
dieſe burleske Figur mit Die Anna das Hoffräulein Vergißmeinnicht
und der Page Ritterſporn waren mit den Damen Zerny und Kromer
und mit Herrn Förſter gut beſetzt Herr Kapellmeiſter Dr Kunwald
hatte ſich mit der Einſtudierung viel Mühe gegeben und die Schönheiten
der Partitur beſtens herausgearbeitet Auch der Regie des Herrn Raven
gebührt Anerkennung Die Oper gefiel vor allem natürlich der zweite
Akt Den wiederholten Hervorrufen leiſteten auch der Komponiſt und Herr

Kapellmeiſter Kunwald Folge B CoronyErſtes Kammermuſik Coucert Ein glücklicher Gedanle war
es von Seiten der Herren Hache Knoch und Schwendler volks
thümliche Kammermuſik Concerte zu veranſtalten Der übervolle Saal
im Stadtpark bewies geſtern zur Genüge daß auch das große Publikum
Luſt und Verlangen zeigt wahrhaft edle und gediegene Muſik zu hören
Kammermuſik iſt ja nicht nur für Kenner oder für die oberen Zehn
tauſend welche oft mehr des guten Tones als der guten Töne wegen
die Concerte beſuchen auch der Laie und der weniger Bemittelte haben
ein Recht darauf ſich an dem reinen Born der edelſten Muſik zu er
quicken Die überaus günſtige Aufnahme der muſikaliſchen Darbietungen
ſprach deutlich genug aus daß die Zuhörer gar wohl das Gute zu
ſchätzen wußten das man ihnen für weniges Geld bot Und es war
wirklich recht Anerkennenswerthes was die Herren leiſteten Das Es dur
Trio op 1 Nr 1 von Beethoven erfuhr eine im großen und ganzen aus
gezeichnete Wiedergabe Wie eigenthümlich fühlte man ſich berührt von
dem gewaltigen Tondichter einmal op 1 Nr 1 zu hören Einzelne
Wendungen in dieſer Jugendarbeit zeigen uns ſchon den Meiſter der
ſpäter ganz eigene Wege gehen ſollte 2 Violinvorträge des Herrn Concert
meiſters Knoch 2 Celloſoli von Herrn Schwendler und das G dur Trio
op 186 von Reißiger bildeten die übrigen inſtrumentalen Nummern
des Programms Einige mit großem Beifall aufgenommene Lieder von
Löwe Hermann und Schumacher brachten eine willkommene Abwechſelung
und wurden von unſerem einheimiſchen Concertſänger Herrn G Trauter
mann in wirklich meiſterhafter Weiſe zum Vortrag gebracht Die Dekla
mationskunſt dieſes vortrefflichen Sängers iſt und bleibt bewunderns
werth Den Klavierpart in den beiden Trios und die Begleitung zu den
Solovorträgen führte Herr Kapellmeiſter Hache gewandt und anſchmiegend
aus Hoffen wir daß die folgenden Concerte unter demſelben günſtigen

Sterne ſtehen M FreyAus der Umgebung
Droyſzig 8 November Unfall Geſtern Vormittag ereignete ſich

vor dem königlichen LehrerinnenSeminar ein ſehr bedauerlicher Unglücks
fall Der 16 jährige Knecht Hugo Schwarze im Dienſt beim Guts
beſitzer Ulrici hier fuhr mit einem leeren Jauchenwagen an dem Seminar
Neubau vorüber als von dieſem ein großer eiſerner Träger herunterſiel
und dem Schwarze ſehr erhebliche Verletzungen zufügte Der Verletzte
wurde in der Wohnung ſeines Dienſtherrn untergebracht

g Leopoldshall 8 November Dampfkeſſel Exploſion Ein
ſchweres Unglück hat ſich wie bereits telegraphiſch gemeldet am heutigen
Vormittag gegen 9 Uhr auf der hieſigen chemiſchen Fabrik Concordia
ereignet und über eine ganze Anzahl Familien Trauer und Betrübniß ge
bracht Um die genannte Zeit explodierte mit ungeheurem Krach ein
Dampfkeſſel durchſchlug das Dach des Keſſelhauſes und flog über 100 m
weit auf das benachbarte Fabrikgrundſtück Theile des Keſſels zerſtörten

mit furchtbarer Gewalt Alles was bei ihrem Wege war wovon der mit
Steinen Holz und Eiſenſtücken überſäte Fabrikshof und die vorbeiführende

Straße zeugten Am ärgſten war natürlich die Verwüſtung im Keſſel
hauſe wo alles demoliert iſt Der beträchtliche Sachſchaden iſt jedoch
nicht das Schlimmſte bei dieſem Unglück es iſt letzteres vielmehr der Ver
luſt von Menſchenleben der zu beklagen iſt der höchſtwahrſcheinlich aus
der Zahl der ſchwer Verwundeten noch größer werden dürfte als er bisher

iſt Sofort getödtet wurden der Maſchinenwärter Heide aus Hecklingen
und der Heizer Korſch aus Leopoldshall Von den Schwerverwundeten
liegen 5 im Krankenhauſe während die Zahl der Leichtverletzten jetzt 20
beträgt Jn der Hauptſache ſind die ſchweren Verletzungen auf Ver

Fortſetzung folgt brühungen durch Dampf zurückzuführen Durch die Gewalt der Exploſion

10 November Nr 264
wurden in Folge des Luftdrucks eine Anzahl Fenſterſcheiben mehrerer Häuſer

der nächſten Umgebung eingedrückt

g Staſzfurt 8 November
ſchaſt Aſchersleben Nienhagen beabſichtigt zwiſchen Aſchersleben und Heck
lingen über Winningen eine elektriſche Bahn vorzugsweiſe für Güterverkehr

Kleinbahn Die Kleinbahngeſell

anzulegen Die Ausmeſſungen haben in dieſen Tagen ſchon ſtattgefundenDeſſau 8 November Eodtgeſahren Geſtern Vormittag

egen 10 Uhr wurde am Staatsgüterbahnhof der unverheirathete Arbeiter
ax Richter beim Ueberſchreiten der Gleiſe von einem Rangierzuge er

faßt und ſofort getödtet Es iſt dies innerhalb 14 Tagen der dritte
ſchwere Unglücksfall Richter iſt erſt im Herbſt vom Militär entlaſſen
worden

Lokales
Oer Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 9 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 12 November Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Mittelbewilligung zur Einfriedigung eines außer Betrieb geſetzten
Steinbruchs
Aufbeſſerung des Dienſteinkomwens der Hausmänner in den Schulen
Mittelbewilligung für Hortanſtalten
Antrag den Neubau einer Oberrealſchule betreffend
Vermehrung der Klaſſen für die Hülfsſchule und Mittelbewilligung
Mittelbewilligung für die Bedachung eines Gerätheſchuppens auf
dem Stadtgute
Legung eines Schienengleiſes ſeitens der Halleſchen Kohlenwerke
über den Kommunikationsweg von Halle nach Mötzlich
Verkauf von 10 Morgen vom Hoſpitalackerplan Nr 52
Gewährung einer Entſchädigung für aus der Pacht gezogenes Land
Annahme eines Legates
Petition Thiemann Straßenausbau und Freilegungskoſten der
Kronprinzenſtraße betreffend
Petition von Anwohnern des großen Berlin Straßenverbeſſerungen
betreffend

Interpellation Emmer und Genoſſen die Aufnahme der ſog Streik
klauſel in die vom mit Unternehmern ſtädt Bauten
abzuſchließenden Verträge betreffend

Geſchloſſene Sitzung
14 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 1 Leſung
15 Wahl eines Armenpflegers und eines ſtellvertretenden Borſitzender

für den 22 Bezirk
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

v

e

w 90

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde der Antrag
des Magiſtrats die Aufbeſſerung des Dienſtetnkommens der Hausmänner
an den Schulen betr nur inſoweit genehmigt als den Hausmännern je
nach der Größe der Schule und dem Umſange ihrer dienſtlichen Ver
richtungen Zulagen von 200 bis 250 Mk bewilligt wurden der Magiſtrat
ſchlug Zulagen von 300 bis 350 Mk vor mit der Maßgabe daß die
Zutheilung durch die Schulkommiſſion erfolgen ſollte Für die Hort
anſtalten welche demnächſt durch eine neue Anſtalt vermehrt werden ſollen
wurde ein Beitrag von 1000 Mk bewilligt Weiter erklärte ſich die
Finanzkommiſſion damit einverſtanden daß eine neue Oberrealſchule auf
dem ehem Giebichenſteiner Pfarracker errichtet und vom Stadtbauamte
ein bezügliches Projekt ausgearbeitet wird Wie bereits mitgetheilt ſoll
die Schule in die Mitte des Terrains verlegt werden weil die Bauplätze
an den vorbeiführenden lebhaften Straßen zu werthvoll ſind es für den
Unterricht auch beſſer iſt wenn die Schule von dem Straßengeräuſche
möglichſt entfernt liegt Dann erklärte ſich die Finanzkommiſſion u a
noch damit einverſtanden daß die hieſige Hülfsſchule um 4 Klaſſen ver
mehrt wird und an derſelben 4 Lehrer neu angeſtellt werden

Kuratorium der Gas und Waſſerwerke Jn der r
Sitzung genehmigte das Kuratorium daß für das Rechnungsjahr 1901
folgende neue Straßenlaternen zur Bewilligung in Vorſchlag gebracht
werden Beeſenerſtraße 5 Buggenhagenſtraße bis Huttenſtraße 4 Bernu
hardyſtraße 3 Bertramſtraße 2 Büſchdorferſtraße 8 Buggenhagenſtraße 4
Canſteinſtraße 9 Crondorferſtraße 3 Dieskauerſtraße 4 Freiimfelderſtraße
Oſtſeite 19 Frieſenſtraße Freybergs Garten 4 Göbenſtraße 5 Hafen

flraße 2 Hohenzollernſtraße 2 Kapellengaſſe 1 Kaiſerſtraße 2 Kron
prinzenſtraße 6 Ladenbergſtraße 3 Landsbergerſtraße Weſtſeite 11
Moritzbrücke 2 Paul Riebeckſtraße 6 Poſtſtraße Nr 1 1 Reideburger
ſtraße 12 Röſerſtraße 1 Südſtraße nach der r ä 4 Uhland
ſtraße 1 Unterberg 2 Viktor Scheffelſtraße 3 Viehhofſtraße 2 Kurfürſten
ſtraße 6 Yorkſtraße 4 Ferner ſollen auf Vorſchlag der Polizei Verwal
tung neue Straßenlaternen zur Aufſtellung gelangen I im Gebiete der
Altſtadt Deſſauerſtraße bis zum Eingang der Kaſerne 3 Erneſtusſtraße 8
Tholuckſtraße 5 Oellaternen kommen hierfür in Wegfall 5 Deſſauerſtraße
von Nr 19 bis zum Bahnübergang 12 Oellaternen II in den

früheren Vororten Giebichenſtein und Trotha Gneiſenauſtraße 1 Prome
nadenweg an der Saale hinter dem Bethcke ſchen Garten 6 Wettiner
platz 6 Schmelzerſtraße 1 Bahnhofſtraße 5 Köthenerſtraße 2 Kreisſtraße 5
Mötzlicherſtraße 1 Pfarrſtraße 2 Trothaerſtraße 1 III für den früheren
Vorort Cröllwitz Belfortſtraße 1 Brücke am nördlichen Brückenkof 1
Cröllwitzerſtraße 4 Dölauerſtraße 2 Lettinerſtraße 1 Nordſtraße 1 Schul
berg 2 Thalſtraße 5 Weißenburgerſtraße 2 Wörthſtraße 1 Außerdem
wird im Allgemeinen nicht nur eine beſſere Nachtbeleuchtung in den
früheren Vororten ſondern auch eine längere Brenndauer und früheres
Anzünden der daſelbſt benutzten Laternen für unbedingt nothwendig gehalten Jm Haushaltsplan iſt deshalb auch die im Lwenlatende der
Altſtadt feſtgeſetzte Brennzeit der Berechnung zu Grunde gelegt worden
und außerdem eine Vermehrung der Nachtlaternen in GiebichenſteinTrotha
um 39 Stück in Cröllwitz wo bisher überhaupt keine Nachtbeleuchtung
eingerichtet war um 38 Stück vorgeſehen

Waſſerverſorgung von Cröllwitz Jn der letzten Stadt
verordnetenSitzung wurden zum Zwecke der vollſtändigen Waſſerverſorgung
von Cröllwitz 26 157 Mk bewilligt Jn unſerem Berichte darüber heißt
es Auf Anfrage des St V Emmer wird dabei mitgetheilt daß die
Waſſermeſſer in Cröllwitz genau unter den Bedingungen wie in der Alt
ſtadt geſetzt werden insbeſondere der Anſchluß bis zum Waſſermeſſer auf
Koſten der Waſſerwerksverwaltung hergeſtellt wird Wie uns die Waſſer
werksverwaltung mittheilt iſt es richtig daß Cröllwitz hinſichtlich der
Herſtellung der Waſſeranſchlüſſe und Setzung der Waſſermeſſer genau ſo
wie die Altſtadt behandelt wird die weitere Bemerkung daß der Anſchluß
bis zum Waſſermeſſer auf Koſten der Waſſerwerksverwaltung hergeſtellt
wird beruht dagegen auf einem Jrrthum Nach den Beſtimmungen über
die Benutzung der öffentlichen Waſſerleitung der Stadt Halle a S iſt der
Anſchluß an die Hauptleitungen des Waſſerwerks die Lieferung und Aus
führung der Zuleitung bis 1 m hinter den ſtädtiſchen Haupthahn bezw
bis 1 m hinter den Waſſermeſſer vom Straßenleitungsrohr aus gerechnet
lediglich Sache der Waſſerwerks Verwaltung Die Koſten dieſer Zu
leitung hat aber der Grundſtückseigenthümer bezw Antrag
ſteller zu tragen

Der Halleſche Kolonialverein Abtheilung Halle a S der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft veranſtatet gemeinſchaftlich mit dem Verein
für Erdkunde am Mittwoch 14 November Abends 8 Uhr im Winter
garten eine Sitzung in welcher Herr Dr Gerhard Schott von der
deutſchen Seewarte in Hamburg über den Verlauf und die geo
graphiſchen Arbeiten der Valdivia Expedition ſprechen wird
Bekanntlich ſtand dieſe Expedition unter der Leitung des Leipziger
Zoologen Profeſſor Chun ſie war von der Reichsregierung ausgeſtattet
worden und hatte zum Zweck die Erforſchung des Thierlebens in den
größten Tiefen des Meeres Aber auch auf geographiſchem Gebiet hat die
Expedition Hervorragendes geleiſtet und die geographiſchen und ozeano
graphiſchen Arbeiten waren Herrn Dr Schott übertragen worden Wir
möchten hier nur darauf hinweiſen daß die Expedition zuerſt verſchiedene
Orte an der weſtafrikaniſchen Küſte darunter auch Kamerun berührte und
daß ſie dann von Kapſtadt aus einen Vorſtoß in die antarktiſchen Gegenden
unternahm der zur Wiederauffindung der Bouvet Jnſeln führte Den
Rückweg nahm die Expedition über die Kergnellen Jnſel nach Sumatra
von dort über die Seychellen und DeutſchOſtafrika nach der Heimath
Herr Dr Schott wird zur Erläuterung ſeines Vortrages eine Reihe der
von der Expedition benutzten Tiefſeeinſtrumente ausſtellen und außerdem
eine Reihe von Photographieen durch Projektion vorführen Der Zutritt
iſt nur gegen Vorzeigung von Eintrittskarten geſtattet welche den Mit
gliedern der beiden Vereine für deren Familien zugeſtellt werden und für
Nichtmitglieder bei den Herren Prof Or Kirchhoff Friedrichſtraße 8
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Eintragung von Handwerkern in das Handelsregiſter

Die Handwerkskammer hat an ſämmtliche Amtsgerichte des Kammerbezirks
folgendes Schreiben gerichtet Seitens mehrerer Handwerker iſt uns Mit
theilung gemacht worden daß ſie gegen ihren Willen in das Handels

iſter eingetragen worden ſind und gegen die Eintragung Reklamationheben haben Das Königl Amtsgericht erlauben wir uns unter Hin
weis auf F8 103 und 103e O ergebenſt zu erſuchen bei derartigen

len im Zweifel ein Gutachten der unterzeichneten Handwerkskammer
einzufordern Bereits in mehreren Fällen hat der Vorſtand auch beſondere
Beſchwerde bei einzelnen Amtsgerichten im Namen der Handwerker erhoben
und iſt gern bereit auch weiterhin Reklamationen dieſer Art zu prüfen
und zu unterſtützen

Verein der Liberalen Auf der Tagesorduung der geſtern in
der Tulpe abgehaltenen Monatsverſammlung ſtand zunächſt eine Be
ſprechung der Stellungnahme der Partei zur Erneuerung der im Jahre
1903 ablaufenden Handelsverträge und zu der beabſichtigten Zollerhöhung
namentlich der Veriheuerung der nothwendigſten Lebensmittel Zu dieſer
wichtigen Frage äußerte ſich Herr e gh Dr Wermert
Derſelbe faßte ſeine Ausführungen dahin zuſammen daß die Caprivi ſchen
Maßnahmen auf dem beregten Gebiete reſpektive ſeine Handelspolitik das
Richtige und Wünſchenswerthe gebracht hätten Die Handelsverträge
müßten in ihrem bisherigen Syſtem erneuert werden und weiter beſtehen
da ſie ſich durchaus bewährt hätten Man wünſche keinen Maximaltarif wie
die Agrarxier ſondern einen Minimaltarif vielleicht nach franzöſiſchem
Muſter Jn ähnlichem Sinne äußerte ſich Herr Kaufmann Richter
Die ſeit 1891 beſtehenden Handelsverträge hätten nur Gutes gebracht
man müſſe ſie aufrecht erhalten und verwerflich ſei das Ventilieren der
Frage ob Maximal oder Minimaltarife man müſſe jedem Streben von
intereſſirter Seite die Tarife zu erhöhen energiſch gegenarbeiten Die
Verſammlung nahm ſchließlich einſtimmig folgende Reſolution an Der
Verein der Liberalen für Halle a S und dem Saalkreis hält es im
Intereſſe einer geſunden wirthſchaftlichen Entwickelung des Deutſchen
Reiches für dringend erforderlich daß an der bisherigen bewährten
Handelsvertragspolitik nicht gerüttelt wird ſondern daß nach Ablauf der
beſtehenden Handesverträge zum Schluſſe des Jahres 1903 dieſe ver
längert oder mindeſtens gleich günſtige langfriſtige Handelsverträge mit
den in Frage kommenden Staaten abgeſchloſſen werden Der Verein
erklärt daß die Aufſtellung eines Maximal und Minimaltarifes
zu dieſem Ziele nicht zu führen vermag vielmehr in ihnen die
Urſache zu langwierigen Zollkriegen gefunden werden muß deren
wirthſchaftliche Verheerungen außerordentlich ſchädigend auf den ge
ſammten Nationalwohlſtand einwirken müſſen Deshalb wird ver
langt Feſtſtellung eines Generalzolltariſes deſſen Sätze im Allgemeinen
denen des jetzigen entſprechen und keineswegs prohibitiv wirken dürfen
außerdem Schaffung geeigneter Vertragstarife mit den im Tarifverhält
niſſe mit Deutſchland ſtehenden Staaten wodurch ein bequemer Güter
austauſch von Staat zu Staat ermöglicht wird Jm Jntereſſe einer aus
reichenden Volksernährung und eines dauernden Volkswohlſtandes hält der
Verein der Liberalen es für unumgänglich erforderlich daß die Zölle auf
nothwendige Lebensmittel keiner weiteren Steigerung unterworfen werden
und fordert namentlich alle Konſumentenklaſſen auf energiſch gegen die
nach dieſer Richtung zielenden Beſtrebungen Stellung zu nehmen und dieſe
Stellungnahme bei den zuſtändigen Behörden fortgeſetzt mit Nachdruck zur
Geltung zu bringen Ueber die Beſchlüſſe des Görlitzer Parteitages
ſoll erſt in der uächſten Sitzung referiert werden

Der Verein für Feuerbeſtattung in Halle wurde vorgeſtern
begründet Nach längerer Berathung der vom proviſoriſchen Comité
unter Vorſitz des Herrn Dr Herz au vorgelegten Statuten wurden dieſe
einſtimmig angenommen Danach iſt der Zweck des Vereins 1 für die
Einführung der facultativen Feuerbeſtattung in Preußen zu wirken
2 die auswärtige Feuerbeſtattung ſeiner Mitglieder welche dieſe
wünſchen ſo lange in Halle noch kein Crematorium vorhanden
iſt unter rigen Bedingungen zu vermitteln Der Vereins
beitrag beträgt 3 Mk j jährlich wofür den Mitgliedern u a
das Vereinsorgan Die Flamme monatlich zweimal gratis zugeſtellt
wird Dem jungen Verein traten ſogleich ungefähr 40 Mitglieder Damen
und Herren bei Jm Januar k Js wird der Verein eine größere all
gemeine Verſammlung einberufen um ſeine idealen Ziele und Be
ſtrebungen noch weiteren Kreiſen darzulegen Am Schluſſe der konſti
tnierenden Verſammlung wurde die Wahl des Vorſtandes vorgenommen
aus welchen hervorgingen die Herren Dr med Herzan Privatdozent
Dr Kromayer und Prof Dr Baumert als Vorſitzende des Vereins
Polizeiſekretär Rawack und wiſſenſchaftlicher Lehrer Waldſtein als
Schriftführer Rentier Knabe als Kaſſenführer Prof Dr Neineboth
Rechtsanwalt Riecke und Kaufmann Joh Hofmeiſter als Beiſitzer
Die Vorſtandsmitglieder ſind zu weiterer Auskunft und zur Annahme von
Beitrittserklärungen gern bereit

Haus und Grundbeſitzerverein Giebicheuſtein Jn einer
geſtern abgehaltenen Verſammlung wurde beſchloſſen eine Kommiſſion zur
Prüfung der Frage einzuſetzen ob es zweckmäßig und vortheilhaſt ſei
eine Vereinigung zum gemeinſamen Bezuge von Brennmaterial zu ſchaffen

Der Tarif zur Abgabe elektriſcher Energie durch das
ſtädtiſche Elektrizitätswerk ſowie die Bedingungen zum Bezuge derſelben
werden heute Freitag Abend im Bürgerverin für ſtädtiſche Jn
tereſſen ausgiebig behandelt werden Referenten ſind die Herren Direktor
Jung und Stadtverordneter Grote Intereſſenten ſeien hierdurch nochmals
darauf hingewieſen

Der evangel Lehrlingsverein zu St Georgen hält am
Sonntag den 11 November Abends 8 Uhr in Osborg s Bellevue
Lindenſtraße 78 einen Familienabend ab bei welchem u a Herr
Hilfsprediger Keller einen Vortrag über Die Reformation in Halle
halten wird

Ein Familienabend des evangel Laurentiner Jugend
vereins ſoll am Sonntag den 11 November im Saale des evangel
Vereinshauſes Hotel zum Kronprinz kl Klausſtr 16 abgehalten werden
Außer Deklamationen Aufführungen werden u a von Herrn Paſtor

Programm

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
einrichtung in Seehauſen Altmark ſind zum Sprechverkehr mit Halle
und Radewell Ammendorf zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 1 Mk

Stadttheater Nachdem der Hofopernſänger W Grüning tele
graphiſche Mittheilung von ſeiner Erkrankung machte muß das an
gekündigte Gaſtſpiel ausfallen es geht deshalb am Sonnabend
Tannhäuſer ohne Gaſt in Szene Um Jrrthümer zuvermeiden ſoll die Vorſtellung wie annonciert außer Farben

Abonnement bleiben doch haben Beamtenkarten
Giltigkeit Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen geht am
Sonntag Nachmittag 3 Uhr die Oper Undine in Scene Abends
71 Uhr wird die am Donnerstag ſo beifällig aufgenommene Oper
König Droſſelbart hierauf das Luſtſpiel Dolly wiederholt
außer Farbenabonnement

ThaliaTheater Freitag wird Die Dame von Maxim mit
Fräulein Thea von Gordon in der Titelrolle als Crevette zum
7 Male wiederholt Am Sonnabend wird die einzige Aufführung von

Wei

Paulton und Blumenthal s luſtigem Schwank Niobe ſtattfinden
Niobe wird von Fräulein Thea von Gordon dargeſtellt Der

intereſſante Abend wird durch Trotha s Einakter Die Richtige ein
geleitet in welchem Stücke die Gaſtin die Rolle der Pariſer Griſette Roſa
darſtellen wird

Todtgefahren Heute Morgen gegen 6 Uhr wurde von dem
Perſonenzuge welcher von Halle nach Thüringen fährt unweit Ammen

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dorf ein unbekannter Mann todtgefahren Der Verunglückte hat wahr
ſcheinlich kurz vor dem heranbrauſenden Zuge noch den Bahndamm über
ſchreiten wollen iſt dabei aber von der Maſchine noch erfaßt und derart
auf den Bahnkörper geſchleudert daß er auf der Stelle verſtarb Wahr
ſcheinlich iſt es ein Frettierer denn es wurden bei der Leiche Netze und ein
Frettchen vorgefunden

Gerichts Zeitung
Strafkammer

L Halle 8 November
Freigeſprochen Jn der chemiſchen Fabrik Elektron bei Bitter

feld kamen im Jahre 1898 fortgeſetzt Metalldiebſtähle vor ſo daß ſchließ
lich der Verluſt auf ca 1000 kg Blei und 100 kg Kupfer ſich belief
Trotz anhaltender Bemühungen konnten die Thäter nicht entdeckt werden
weshalb die Verwaltung auf die Ermittelung der Diebe einige Belohnungen
ausſetzte Jn der Nacht zum 22 Juni 1898 machte der Maſchiniſt S
die Wahrnehmung wie ein Mann in den Maſchinenraum gekrochen kam
und wieder verſchwand Er erkannte in demſelben den auf der Fabrik
beſchäftigten Franz Winter Es wurden nun Recherchen angeſtellt und
dieſe führten dahin daß Winter und der Arbeiter Thomas Sikorski
aus Holzweißig als Diebe verurtheilt wurden W wegen eines ſchweren
beide außerdem wegen zehn einfacher Diebſtähle zu 2 Jahren Gefängniß
bezw 6 Monaten Jn der Verhandlung hatte W die ganze Sache auf
ſeine Kappe genommen Als er während der Strafverbüßung einmal bei
ſeiner Familie auf Urlaub war erfuhr er von ſeiner Frau daß S ſie
bedroht und ſein Verſprechen ihr während der Strafzeit beizuſtehen nicht
gehalten hatte Nun machte er dem Gendarmen die Mittheilung daß
außer Thomas S noch die Arbeiter Franz Sikorski und Friedrich Stab
an den Diebſtählen betheiligt geweſen ſeien Thomas S habe ihm bei
dem ſchweren Diebſtahl in der Nacht zum 22 Juni geholfen und die
beiden anderen hätten wiederholt in ihren Brottaſchen Metallſtücke mit
nach Hauſe genommen Das geſtohlene Blei und Kupfer ſei theils an
den Handelsmann Franz Hoepfner in Dölsdorf theils an die Alt
händlerin Wittwe Auguſte Gräfe in Schlaitz für 4 Pfg das Pfund ver
kauft worden Gegen letziere beiden wurde Anklage wegen Hehlerei gegen
Thomas S wegen eines ſchweren Diebſtahls gegen Franz S und Stab
wegen einfachen Diebſtahls in mindeſtens zehn Fällen erhoben Als be
laſtendes Material außer der Bezichtigung des verurtheilten Winter hatte
man in einem Bette des Franz S unter Stroh verſteckt Blei und Kupfer
ſtücke und in einem Kohlenhaufen auf dem Fabrikhofe an welchem
Thomas S und Stab arbeiteten noch ca 100 kg Blei verſteckt vor
gefunden Jn der heutigen Verhandlung konnten weitere Beweiſe für die
Schuld nicht erbracht werden Wenn die Angeklagten auch in hohem
Grade belaſtet ſchienen hielt das Gericht die Bezichtigung des Winter
doch nicht für hinreichend genug um darauf hin eine Verurtheilung be
gründen zu können Auf Antrag des Staatsanwalts erfolgte ſomit die
Freiſprechung ſämmtlicher Angeklagten

Sittlichkeitsverbrechen Der am 22 Juli 1877 geborene
Müller Ernſt Freitag aus Beeſenlanblingen hatte ſich in Beeſedau an
einem achtjährigen Mädchen in unſittlicher Weiſe vergangen und wurde
deswegen mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft Ebenſo wurde der 15 Jahre
alte Arbeitsburſche Otto Thiele von hier zu 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt weil er im Auguſt mit einem neunjährigen Mädchen unzüſhtige
Handlungen vorgenommen hatte

Standesamtliche Anchrichten
Standesamt Halle

Eheſchließung 8 November Der Vicefeldwebel Otto Lehmann und
Jda Grunert Wittenberg und Jakobſtraße 46

Geboren 8 November Dem Tiſchler Karl Diedering eine T Anna
Steinweg 18 Dem Friſeur Martin Hirt ein S Erwin Forſterſtraße 15

Dem Handarbeiter Wilhelm Ebert ein S Richard Hirtenſtraße 11
Dem Handarbeiter Johann Bernas ein S Felix Bäckerſtraße 4 Dem
Schloſſer Emil Höfer eine T Gertrud Liebenauerſtraße 165 Dem Kutſcher
Friedrich Steuer ZwillS Erich und Paul Pfännerhöhe 33 Dem Ge
ſchirrführer Wilhelm Henſel eine T Elſa Meckelſtraße 8 Dem Maſchinen
ſchloſſer Alwin Rahm ine T Käthe Pfännerhöhe 55 Dem Gaſtwirth
Auguſt Jahms eine T Gertrud Alter Markt 32

Geſtorben 8 November Der Maurer Eduard Hebald 55 J Klinik
Der Arbeiter Karl Ludwig 53 Klinik Der Kaufmann Louis Richter

55 J Gr Ulrichſtraße 28 Des Hotelier Karl Struve Ehefrau Julie geb
Göring 29 J St Eliſabeth Krankenhaus

Standesamt Halle N
Aufgeboten 8 November Der Former Hermann Hollbach und

Marie Geiſt Advokateuweg 15 und BernburGeboren 8 November Dem Saisffer Friedrich Amend ein S
Friedrich Geiſtſtraße 21 Dem Tiſchler Max Lehmann ein S Paul
Körnerſtraße 11

Geſtorben 8 November Des Handarbeiter Otto Oppermann S Paul
3 Brachwitzerſtraße 4 Des Brauereiarbeiter Philipp Scharf T Bertha
1J Ziethenſtraße 2 Wittwe Karoline May geb Huhndorf 67 J Lettiner
ſtraße 1 Des Handarbeiter Albert Scheibe Ehefrau Ida geb Varth
Diakoniſſenhaus

Telegramme und letzte Nachrichten
Kiel 9 November Meldung des B Nach der Meldung

des Majors von Madai aus Taku ſind der Unteroffizier Bohndorf
an der Ruhr der Seeſoldat Max Hoffmann an einer Darmverletzung
geſtorben Beide gehörten dem I Seebataillon an Vom II Seebataillon
ſind die Seeſoldaten Georg Hartmann und Karl Haupt an Darm
typhus verſtorben Aus Wilhelmshaven wird berichtet Der erſte Offizier

der Kaiſerin Auguſta und Kommandant eines Takuforts Korvetten
kapitän Lautenberger iſt wegen Krankheit nach der Heimath zurück
gekehrt

München 9 November Meldung des B Bei den
Vorbereitungen zu einem Vortrage welchen der Oberingenieur Schlenk
vom baieriſchen Gewerbemuſeum in Nürnberg vorgeſtern im Gewerbe
verein zu Schweinfurt halten wollte explodierte der Acetylenentwickler und

zerſchmetterte Schlenks Kopf ſo daß der Tod ſofort eintrat
Lemberg 9 November Hirſch s Bur In der inneren Stadt

brach in Folge langandauernder Erdausgrabungen zur Legung einer
Waſſerleitung eine heftige Typhusepidemie aus Jn den dem Rath
hauſe zunächſt gelegenen Straßen ſind 47 Fälle konſtatiert von denen
mehrere bereits tödtlich verliefen Am deutſchen und Bernhardiner
Gymnaſium erkrankte eine Anzahl Schüler beide Anſtalten ſind geſchloſſen

Cherbourg 9 November Bur Der Hamburger
Dampfer Jndia welcher von Nord Shields nach Reggio in See ging
traf am 7 November den engliſchen Dampfer Amaryllis welcher
das Nothſignal gehißt hatte Die Jndia ſuchte zu helfen eine
Welle ſchleuderte jedoch den Oampfer Amaryllis gegen die

Jndia welche durchbohrt wurde und ſofort ſank 17 Perſonen
wurden gerettet 3 Perſonen ſind verſchwunden

London 9 November Reut Bur Nachſtehendes über Shanghai
eingegangenes Telegramm aus Tientſin welches kein Datum trägt wird
veröffentlicht General Lenewitſch hat durch Vermittelung des ruſſiſchen
Konſuls in Tientſin den Konſuln der übrigen Mächte amtlich mittheilen

Wolff s

Beginn der

hnachts
Ausstellung

den 12 November a er

10 Novemberl l Seite s
laſſen daß Rußland das gegenüber der britiſchen und der deutſchen
Niederlaſſung auf der anderen Seite des Peiho liegende Gebiet kraft

des Rechtes der Eroberung annektiert habe es ſei denn daß
etwaige europäiſche Eigenthümer dieſes Landes umgehend Dokumente ein

reichen durch welche ſie ihr Eigenthumsrecht beweiſen Bloße Beſit
anſprüche ohne Rechtstitel würden nicht berückſichtigt werden Jn das
annektierte Gebiet ſind auch viele der Eiſenbahn Geſellſchaft gehörende

Grundſtücke eingeſchloſſen und wahrſcheinlich auch das Oſtarſenal Es
wird ſicher Proteſt erhoben werden

London 9 November Hirſch s Bur Ein Telegramm aus
Pretoria meldet Die Eingeborenen verſichern Dewet ſei während
eines Gefechts mit General Knox bei Rendsburg Kop mit einer Bein
wunde weggetragen worden Die Engländer erbeuteten 5 Krupp ſche
Kanonen Die Buren entkamen nur infolge des eingetretenen Regens

London 9 November Reut Bur Aus Bothaville wird
gemeldet Hier hat ein Kampf ſtattgefunden bei welchem 28 Buren
getödtet und 30 verwundet wurden 100 Gefangene ſowie 7 Geſchütze
fielen in die Hände der Engländer Die Engländer verloren 8 Offiziere
und 4 Mann

Eine furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe
Frankfurt a 9 November Hirſch s Bur Heute

Nacht 10 Uhr ſtieß bei der Station Offenbach der Per
fonenzug Nr 238 durch falſche Signalgebung auf den
auf freier Strecke haltenden D Zug Nr 42 der von
Berlin kam Jnfolge des mit voller Wucht erfolgten Aupralls
explodierte der Gaskeſſel des letzten Wagens des

Zuges derſelbe gerieth in Brand und ſetzte auch den
vorletzten Wagen in Vrand Jm Augenblick war
Alles in Rauch und Flammen gehüllt Die momentane
Verwirrung war ſo ſtark daß die Paſſagiere theilweiſe
die Ausgäuge der Waggons uicht mehr erreichten und
elend in den Flammen umkamen Vis heute früh 7 Uhr
wurden 7 Leichen verkohlt aufgefunden Die Telegraphendrähte
ſind ſämmtlich zerſtört mehrere Geleiſe geſperrt

Offenbach a Main 9 November Wolff s Bur Geſtern
Abend 10 Uhr fuhr der Perſonenzug 238 auf den haltenden

Zug 42 Der letzte Wagen des Zuges wurde zertrüm
mert dabei explodierte der Gasbehälter und fetzte
die beiden letzten Wagen in Braud Die Reiſenden
des vorletzten Wagens konnten ſich retten die
Neiſenden des letzten Wagens ſind ſämmtlich ver
brannt Die unkenntlichen Reſte ließen guf 8 Perſonen
ſchlieſzen Die Urſache des Unglücks iſt bisher nicht feſtgeſtellt
es herrſchte dichter Nebel 3 Reiſende und ein Schaffner
wurden leicht verletzt

Gust Uhläg
II alle a S

Grösstes Lager der Provinz
Sachsen

Uhren, Mausikwerke Musik
Automaten u Instrumente

Phonographen jeder Art
Ich führe nur Werke I Qualit

J an Fabrikpreisen
S IUustr Preislisten kostenlos

Gustav Uhblig
S Halle a S unt LeipzigerstrWratzſe 8 Steiger

Hof Iuweliere und Edelschmiede
Geräüthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl

Von arztlehen Autoritätenh der Lider mit Sanatogen
glänzende Erfolge erzielt Za habena io Apoth u Drogeriaa

Bauer Cie Berlin 80 16

Es giebt keine Taubheit mehr
Die wunderbare Thätigkeit des unſichtbaren Audiphon Bernard

und die aurivoltaiſche Methode

Was iſt das unſichtk
wundervolle Thätigkeit D
hörigen an der Tagesordnung

Das Audiphon Bernard wovon wir hier eine genaue Zeichnung
geben läßt ſich vortrefflich hinter den Ohren anbringen und verleiht durch
ſeine anhaltende voltaiſche Thätigkeit dem Gehörſinne nach und nach ſeine
urſprüngliche Lebenskraft wieder Es iſt alſo kein Pflaſter deſſen Wirkung
durchaus werthlos wäre Es wiegt kaum 5 Gramm und iſt mit einer
fleiſchfarbigen EmailSchichte überzogen wodurch es vollſtändig unſicht
bar wird

are Audiphon Bernard und welches iſt ſeine
ieſe Fragen ſind unter der Phalanx der Schwer

Die aurivoltaiſche Methode beſteht aus äußerſt ein
fachen hygieniſchen Mitteln welche nur dann verordnet
werden wenn ſich ihre Anwendung als unbedingt er
forderlich erweiſt

Dies alles wird in r
les Sens in wiſſenſchaftlicher

Der Direktor lnstitut National
7 rue de I lres in Paris ſendet

Zeitſchrift La Médecine
und klarer Weiſe behandelt

de la Surdité
Jedermann die ge

nannte Schrift unentgeltlich ſobald eine diesbezügliche Anfrage ent
weder mündlich oder ſchriftlich an ihn gerichtet wirt

Dank der engen Verbindung der Wiſſenſchaft mit der Elektrizität wird
nun ohne akuſtiſche Jnſtrumente deren Anwendun
ur vollſtändigen Unthätigkeit ermüdete

r Keil de deradikale Heilung der Taubheit erzielt

Vorausſichtliches Wetter am 10 November 1900
Bei Südoſt bis Südweſtwind zeitweiſe heiteres und warmes

Wetter Geringe Riederſchläge nicht ausgeſchloſſen

Waſſerſtände Am 8 November Weißenſels Oberpegel 2,88
Unterpegel 0 14 9 November Halle unterhalb 1,77
Trotha 1,62 8 November Bernburg 1,07 Calbe Unter

1,48 Dresden 1,38 Magde

idung das Gehörorgan bis
und ohne chirurgiſche Hülfe die

pegel 4 0,52 Oberpegel

Montag

burg 1,11

Geschäftshaus

J lbwin

24
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G uFalle S 9 r3 ch Kitter O Ceipaigerstr 90

s éröſffnung der Weifinadits Ausstellung s

I Wovember
Orstes unò grösstes Speeital Geseßäft in Salanterie un Spielwaaren

d S

en eBall u Gosollschaſts Pleidor
in feinsten Lichtfarben und neuesten GewebenFAbendmäntel Federboas Ballkragen Vertrieb von müe wen deutchen Polonfen

Reichhaltige Auswahl Billige Preise Deutschen Kolonſalhause
e

e Berlin Jerusalemerstrasse 28
S Vertriebsstellen für Halle

Julius Bethge Leipzigerstrasse 5
Carl Funke Blumen und Wettinerstrassen Ecke

C Krütgen Königstrasse 24
Merkur Drogerie Gebr Hädicke Ludw Wuchererstr 75

Gustav Möchel Merseburgerstrasse 100
Gustav Moritz Gr Steinstr 71

Ernst Ochse Leipzigerstrasse 95Fritz Raue Geiststrasse Ecke Albrechtstr
Robert Weise Friedrichsplatz

Ed Beyer Sohn Giebichenstein
Weitere Verkaufestellen werden gesueht

S en ob 4a h

h e e

el Halle a S
heschäftshaus peng erren u Knaben Moden

Die Ausstellung von Neuheiten a meinen 2 grossen Schau
fenster n vitte zu veacehten

Winter Paletots
Pelerinen Mäntel
Hohenzollern Mäntel

Sneoket Anzüge
BRock Anzüge
Jaged Amzüge

Bayr Locden oppen
aus oppen

Unsere Verbindung mit der Firma Karl Eisengräber ist gelöst

e Wanne n h
e e

empfiehlt

mit feinſter Marzipanfüllung W
von 10 Pfg bis 3 Mk

K FlauersbergerKnaben Anzüge Färberei u Chem Waſch Anſtalt
Knaben Paletots Größtes Etabliſſement der Drovinzi Steinſtr 2 Ecke Gr AlrichſtraßßeFrigſe 15 Adler Apotheke Fernruf 1252

en Leipzigerſtr 33 Fernruf 1248
Moritzkirchhof 5

Annahmeſtelle bei Herrn Galauder neben Walhalla
Schnelle Lieſerung

Anerkannt vorzügliche Zusführung

Knuaben Flänmtel
jacks

Gold u Silberwaarenfabrik
hen an dal er Laden und Contor Scharrenstrasse 56 Fabrik Weidenplan 3

Halle a Vernruff 469 W h e eTasohen Uhren Meine Verkaufe ſeen Gr Uleichſeraſze 40
Far um er ſeges als billig Wenige verlegte ich in das benachbarte Haus
Tropfen genügen jeder Suppe auch wenn sie kauft man ſtets gut u Gr VI c S S 44bill bei mehrhundertnur mit Wasser hergestellt ist sofort einen kräftigen
Wohblgesehmack zu verleihen In Fläschehen Von facher Auswahl und Mit dieſer Veränderung iſt eine weſentliche Verbeſſerung der Verkaufsein

25 Pfg an zu haben bei Rob Weilse Zu den gold 2 Zuckerhüten mehrjähriger Garantie bei richtungen verbunden ſo daß den weitgehendſten Anforderungen entſprochen werden

Friedriehspiata 9 E Radecke kann HochachtendFerner empfehle ich angelegentlichst Maggi s Gemüse und Kraftsuppen einwegv s w per c ſolider hren jeder Art F LMaggi s L und v s Qu Kakao e c S e mRimder Jgeſots 50 ren Jan Ausstellung Jbelegenes alt arten on J resenſſe Forkn Und Farben 5 en im Sonderraum der 1 Ckage

Kauf Radmäntel Astrachankragen ümhänge ſtaunend billig
Kauf ſKaufhaus R RA Teipzigerstrasse 87
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